
Besprechungen

ist, wiırd sich be1 der Lesung des Buches fragen, Ww1ıe der Verf£. es erlebt hat. Gerade das macht
ob icht den ınteressantesten un: den die Lesung tesselnd. Dabei halt sıch der
schönsten eıl VO'  z} Italien versaumt hat Das erf tern VO dem Gewohnheitsfehler des
Buch iSt nıcht 1U kenntnisreich, sondern auch deutschen Tourısten, der sich leicht ber die
cehr anziehend geschrieben. Hertling S} Zustände 1n andern Ländern entruüstet un

alles besser versteht als die Einheimischen.
betrachtet solche Dınge dessen mit wohl-
wollendem Humor. Nur alle liturgischen Är-OMKE, Helmut: Burgund. München: Prestel

1963 434 Lw. 15,50. gernisse notiert unerbittlich. Das Ganze 1St
Zut geschrieben, dafß INa  - Schlufß be-Das Land, der Burgunder wächst, die

ehemalige Freigrafschaft und das Herzogtum, dauert, daß der ert. nıcht noch mehr Länder
bereist hat. Hertling S}Iso die Gegend Autun, Auxerre, Dıjon,

Chalon, hat eine reiche Geschichte, beginnend
MIt dem Felsen VO  3 Solutre, VO dem ine
Menschheitskulturstufe, das Solutreen, seinen KLAUSENER, rıch Kreuz ın Japans Sonne.
Namen hat, ber Vercingetor1X, die Königın Notizbuch einer Reıise. Mıt 37 Biıldtateln Ber-
Brunhilde den großen Mönchszentren: Cluny, lın Morus- Verlag 1964 27 Lw. 15,50
Citeaux, Clairvaux. Auch spater och hat Bur- Dıie Welt rückt Au die Miss10-
gund Heıilıge gehabt: Margareta Alacoque. Nnen der Kirche bleiben nıcht 1n unerreichbarer
den Ptarrer VO'  e Ars „Warum die rde VON Ferne. Besuche vehen hinüber un: herüber;
Burgund viele Heilige gebar?“ fragt der auch das 1St eine Wırkung des Konzils, dafß die
erft. „Niemand VEIIMAS diese Erscheinung Bischöte ferner Länder aäufiger bei unl

(GJast sind Der Besuch des Bischots VO  3 Hıro-erklären. Es sieht aus, als se1 Ott hıer den
Menschen näher. Noch heute.“ ber Burgund chima ın Berlin hatte den Gegenbesuch VO  -

hat auch recht rdische Menschen hervorgebracht: rıch Klausener 1n Japan ZUrC Folge Mıt ET17 -

N ware den Herzögen Aaus dem Hause freulicher Erische un: Direktheit legt 1n die-
Valois beinahe das Kernland eines Imperiums SC Buch seinen Reisebericht VOTr. Man erfährt
geworden; 65 hat den europäischen Höfen der viel Interessantes ber das terne and und
Neueren Zeıt tatsächlich seinen Stempel aut- seine Menschen. ber 1im Mittelpunkt steht 1M-
epragt, 1St doch .das Spanische ” eremoniell in 0918 der Kontakt miıt christlichen Gemeinden
Wırklichkeit burgundisch. bringt das alles drüben, mıiıt denen WIr deutschen Katholiken

uns besonders verbunden wıssen. Mıt diesemnıcht 1in Form eines Lehrbuchs der Geschichte,
sondern 1im Anschlu{fß die Landschaft un die Buch machen WIr wirklıch einen Besuch bei ıh-

NCN, un: das Gefühl der Verbundenheit wirdMonumente der Vergangenheit, da{ß ein
farbenprächtiges Gesamtbild entsteht. Das Buch stärker. Erfreulicherweise hat der ert. uch
scheint uns den bestgelungenen der durch- manches A4usSs der Geschichte des Christentums
WCS schönen Landschaftsbücher des Verlags 1n Japan 1n seine Darstellung hineinverwoben.
gehören. T Hertling SJ Das Bu kommt besonders gelegen, da die

Olympiade in Tokio das allgemeıne Interesse
apan Neu belebt hat. Hillıg 5}

KIRCHGÄSSNER, Altons: Städte, Inseln, Konti-
e, ReisetagebücherTFMıt eıch-
Nungen des ert. Frankfurt: Knecht 1964 HETMANN, Frederik: Amerika-Saga. Von COW-
3272 Lw. 17,80 boys, Tramps un Desperados. Freiburg: Her-

Es sınd Notizen, auf der Reise selbst MS der 1964 35658 3(0) Holzschnitte VO  - Günther
Stiller. Lw 19,80macht, un ZWAaTr, abgesehen NC}  - wel Jugend-

ahrten des Verf., alle Aaus den Jahren 1950-—63 Das Buch 1St keineswegs ftür kleine Jungen,
Die Reisen gehen nach Italien, Frankreich, Spa- die Wildwest-Geschichten lesen wollen. Es Ist.
nıen, Griechenland, Tunesıen, Palästina, AÄgyp- Literatur un: gehört mehr Grimms Märchen
ten, Lateinamerika. Es sınd nıcht geographische un Des Knaben Wunderhorn als arl May
Beschreibungen der Länder, sondern Augen- Es sind volkstümliche Geschichten AUS den Ver-
blicksbilder un kleine Reiseerlebnisse, 1so einıgten Staaten. sind es bekannte Motive:
nıcht sechr WwW1e das and aussieht, sondern der starke Kerl, der Meisterschütze, der
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glaublichgeschickte Handwerker, der Mann, der torısch-hymnisches. St.-John Perse, Ciaudel,
seıne Seele dem Teufel verschreibt, der edie der englische Blankvers, vielleicht uch
Räuber, der 1Ur die Reichen bestiehlt und die Eliot und die biblische Prophetenzeıile haben
Armen beschenkt, der unglücklich Verliebte, Dadelsens lyrische Langzeile beeinflußt. Eın
das Kind, das Tıeren aufwächst. Auch yroßes Bach-Gedicht eröftnet den Vers-
elister- und Spukgeschichten ftehlen nıcht. ber band, eın Osterzyklus Aaus den Wochen der töd-
der Schauplatz i1St das Amerika der Pionier- lichen Krankheit beschließt iıhn Das zentrale
Zzelt: Prärie un Felsengebirge, bei Farmern, „Jonas“-Gedicht gab den Titel Es 1St als Auf-

Trink-Fuhrleuten, Holzfällern, Eisenbahn, erstehungs-Requiem fünf Krıegskamera-
stube. UÜber viele Helden dieser Geschichten den gewidmet: „Sıe hausten MI1t uns 1mM Schlun-

de des Wals.“ „Der Wal ist das Leben 1n Fleischz1bt 6S Balladen, regelrechte Morıtaten, die 1er
in Englisch un 1n deutscher Übersetzung 24 m un Blut.“ ber 1n den Schlund des Wals BC-
geben werden, manche miıt Noten un: Bezeich- schah die Menschwerdung Gottes.
Nung der Gitarre-Akkorde. Die einzelnen Ab- FEıne solche Fülle VO  } Welthaltigkeit und
schnitte (Osten, Westen, Industriezeitalter, Sil- Bibelfeste kennt mMa  } eigentlich LUr AuUSs der
den) siınd M1t geschichtlichen Einleitungen VOI- Barocklyrik. Dadelsen erscheint in seinen Ver-
sehen. Die Holzschnitte VO  e} Stiller geben SCIl als eın protestantischer Claudel.
die Mischung aus einfältig Treuherzigem, Un- Kurz \
heimlichem und Märchenhaftem vortrefflich WI1e-
der. Eın schönes, wertvolles Buch

77 Hertling ÖJ KURZ, Paul Konrad: Wer hist Du® Verse des
Anfangs. München: Ehrenwirth 1964
Geb 2,80

Eıne eıit WwW1e die UunNsSCIC, ıne eıt der Bil-
der, der Schlagzeilen, der huschenden Gedan-

Gedichte ken un: des tiefer 1n der Welt verborgenen
Gottes bedarf anderer Aussage 1mM Wort, als

DADELSEN de, Jean-Paul: Jonas. Dichtungen. 1es$ trüher geschah Paul Konrad Kurz VeEI-

Geleitwort VO  '3 Max Rychner. Übertragungz sucht in seinem 7zweıten Gedichtband „Wer
un Nachwort VO  - Oswaltr \ Ost1tz. Köln bist Du?“ das Wort >  1, das unseTre Zeıt
Hegner 1964 120 Lw. 14,80. einfängt un s1e bezwingt.

Im Junı 1957 starb Dadelsen, 44jährig, in Da nıcht leicht gelingt, diese Aussage
Zürich einem Gehirntumor. Er war VO  3 (S6- meıstern, wird offenbar 1n dem wechselnden
burt protestantischer Elsässer, seıne Vortahren Rhythmus seiner Verse un 1n dem sensıiblen

Aaus dem dänısch-deutschen Norden. WwWI1e zuweılen harten Umgang mMIt der Sprache,
War Lehrer un: Publizist. Er schrieb franzö- 1n oft ungewohnten Wortschöptfungen. ber

sisch Als junger Schriftsteller wollte seın beides der eigenartige Rhythmus Ww1e das
„tieferes Leben als Dıchter“, den „geheimen eue Wort entbindet den Gedanken und die
Makel“ verbergen, „CEHNSCH Kontakt miıt dem Aussage, eröfinet Zugang der eigenen VCI-

Leben“ halten. Dıie Verse entstanden Rande borgenen Erinnerung un der eigenen Sehn-
der Arbeit. Jene der etzten Lebensperiode sucht nach Gott. legt hıermit den AÄAnsatz-
S erschienen DOStUum be1ı Gallimard In punkt frei, VO dem Aaus Versenkung und Ah-
Parıs. Camus, Dadelsens gleichaltriger Freund, NUung sıch ereignen und ber den hınaus VOTI -

wollte sS1e herausgeben, wurde ber durch den gestoßen wird, ıcht in die eigensüchtig-selbst-
eıgenen jähen Tod gehindert. gefällige romantische Weltr eınes Dıichters, SOIl-

In Dadelsens Versen begegnen siıch rdische ern in den weıten Erlebnishorizont eines hrı-
Erfahrung un! bıblısche Sinnsuche, sinnenhaftte STCN, der gläubig fragt un: Ntwort sucht in
Fülle und gedankliche Argumentatıon. urch einer menschlich ungeborgenen un LLUT in Gott
den ungewöhnlichen Reichtum erdhatter Bilder bergenden eıit.
spricht die Bedrängnis des Menschen un eın Die Gedichte ben auf ihre Weise in eın
Pathos des Glaubens. Urtümlich dırekt reden Weltverstehen und Weltverhalten des
dıe Verse A2us der und Welterfahrung OtTt Christen e1n; s1ie vermögen dies, weiıl beides

Zum Lyrıschen trıtt eın essayistisch-episches sıch 1n ihnen, glaubwürdig un trostvoll
Moment, Beschreibung und Anrede eın rhe- Bleistein S}gleich, niederschlug.
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